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Reden über Sexualität
in der Schule

1970: Verhinderung von unerwünschten 
Schwangerschaften

1985: Verhinderung von HIV-Ansteckungen

2000: Sexualpädagogik



Sexualität

Sexualität ist eine Lebens-
energie, die uns Menschen durch 
das ganze Leben begleitet. 



Von Krankheitsverhinderung 
zur Förderung sexueller Gesundheit



Von Krankheitsverhinderung 
zur Förderung sexueller Gesundheit



Schuleinsätze: 
Rahmenbedingungen

• Auf Anfrage der Schule

• Im sexualkundlichen Kontext der Schule

– Schule: «Wissensvermittlung», Mensch und Umwelt
– Fachstelle: ....und so weiter...



Schuleinsätze: 
Rahmenbedingungen

• alters- und entwicklungsadäquat

• geschlechtergetrennt

• ohne Anwesenheit der Lehrperson

• ab 5. Klasse

• Antworten auf Fragen



Was 
bewegt 
die 
Kinder?



Was bewegt die Kinder?



Schuleinsätze: Spielregeln

• Geschützter Raum

• Ich darf alles fragen – ich darf alles 
sagen

• Lachen ja – auslachen nein



Was bewegt die Kinder

• Mittelstufe «Gwunder»
– Veränderungen in der Pubertät, erster 

Samenerguss / Menstruation 
– Geschlechtsteile kennen und benennen, Sprache
– Zeugung, Schwangerschaft, Geburt
– Freundschaft, Liebe, Beziehung
– Sexuelle Orientierung



6.Klasse Mädchen



6. Klasse Knaben



Was bewegt die Kinder

• Oberstufe «Zurückhaltung und 
Sachlichkeit»
– Verhütungsmittel
– Sexuell übertragbare Infektionen
– Konkrete Situationen: «Was ist, wenn...»
– Eigener Körper: «Bin ich richtig..., Style»



Was bewegt die Jugendlichen?

• Mittel- und Berufsfachschulen: 
«Ernstfall»
– Konkret: Verhütung
– Konkret: Sexuell übertragbare Infektionen
– Konkret: Geschlechtsverkehr
– Haltung zur Pornografie



Sexuelle Entwicklung 
thematisieren

Sexualität thematisieren 
heisst nicht «sexualisieren»



Sexualpädagogik

• Sexualpädagogik will Kindern 
und Jugendlichen Lern-
möglichkeiten und Wissen 
vermitteln, damit sie ihre 
sexuelle Identität verant-
wortungsvoll, selbstbestimmt 
und lustvoll leben können



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!


